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voll erwischt. Der Pausengong hat ihn ge-

heraus. „Ich musste
vor Ort erst mal ei-
nen Aufnahme-
kampf bestreiten,
um wirklich mitmi-
schen zu dürfen.
Schließlich habe ich
so überzeugt, dass
das Team sogar ei-
nen Kampf für mich
in Costa Rica orga-
nisiert hat, der dann
aber leider kurzfri-
stig abgesagt wur-
de.“

Nach vier Wo-
chen in Florida, in
denen Mengüllüog-
lu dreimal täglich
trainiert hatte, wäre
er für den Gewinn

Geschichte längst abgehakt. Um sich auf

jedoch ganz andere Pläne. Schließlich weiß
er, dass er zu alt ist, um im Free-Fight noch
eine ganz große Nummer zu werden. Des-
halb lässt er sein zweites Standbein, die
Kampfkunstschule im Paladion, nie außer
Acht. Im Gegenteil. „Ich bin stolz darauf,
wie gut die Kurse besucht werden, freue
mich, dass gerade Selbstverteidigungskur-
se für Kinder einen großen Zulauf haben.
Diese Aufgabe macht mir auch sehr viel
Spaß“, sagt er. „Außerdem machen sich
einige meiner besten Schüler schon so gut,
dass sie sogar schon selbst Kämpfe bestrei-
ten – in meinem Team Duke. Mal abwar-
ten, was daraus noch alles werden kann.“

Beim Gedanken an die Zukunft huscht
Yasin Mengüllüoglu ein Lächeln übers Ge-
sicht. Er ist felsenfest davon überzeugt,
dass Free-Fight nach Japan und den USA,
auch in Europa früher oder später groß
rauskommen wird, es in dieser Sportart
dann den einen oder anderen Euro mehr zuMengüllüoglu beim Thai-Box-Training in Thailand
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Tennis: Faschings-Mixedturnier

Mit Clown, Gigolo
und einem Harlekin
Kreis Böblingen (tv) – Den im Ressort
Breitensport organisierten Tennisspielern
im Bezirk mangelt es nicht an Bewegungs-
möglichkeiten. Mitte Februar hatten sich
einige von ihnen beim vierten Tennis- und
Ski-Event in Titisee nahe dem Feldberg
unter die Kombinierer gemischt. Unter den
22 Teilnehmern aus den beiden baden-würt-
tembergischen Landesverbänden gingen die
Plätze eins bis drei bei den Damen an Chri-
sta Baur (TC Maichingen), Birgit Egenter
(TC Herrenberg) und Traudl Weihen (TC
Maichingen). Peter Herr (TA SpFr Dußlin-
gen) gewann nicht nur die Herrenkonkur-
renz, sondern bei der Verlosung auch noch
eine Ferienwoche.

Am Faschingssamstag hatten sich 16 Paa-
rungen in der Tennishalle Sindelfingen zu
einem Mixed-Turnier eingefunden. Verklei-
dung war Pflicht. Vom Clown über den
Sträfling, vom Gigolo bis zum Harlekin, vom
Zebra bis zur Biene Maja war alles vertre-
ten, sogar ein komplettes Dirndl hüpfte über
den Tennisplatz. Nach sechs Runden gewan-
nen Christa Baur/Pit Appel (TC Maichin-
gen/SG Stern) vor Birgit Geißelbrecht/Ger-
hard Wessing (TC Gärtringen). Dritte wur-
den Angelika Strese/Wolfgang Hohl (TC
Maichingen).

� TISCHTENNIS

Männer
Landesliga: VfL Herrenberg – TTC Ottenbronn II 9:0,
SV Böblingen – TSV Gärtringen 5:9.

1. TTC Mühringen 13 113:62 22:4
2. TSV Betzingen 14 116:54 21:7
3. TSV Gärtringen 14 106:82 21:7
4. SV Tübingen 14 100:83 16:12
5. SV Weilheim 14 100:91 16:12

7. TV Rottenburg 13 100:92 14:12
8. VfL Herrenberg 15 103:99 14:16
9. MUTTV Bad Liebenzell II 12 63:89 8:16

10. TG Schwenningen 13 61:104 4:22
11. TTC Ottenbronn II 15 20:135 0:30

Frauen
Bundesliga: TuS Bad Driburg – TTC Langweid 3:2, 3B
Berlin Tischtennis – TTSV Saarlouis-Fraulautern 3:0,
TTC Langweid – DJK TuS Holsterhausen 3:1.

1. FSV Kroppach 10 30:11 20:0
2. MTV Tostedt 13 28:25 16:10
3. TV Busenbach 10 24:13 14:6
4. 3B Berlin Tischtennis 12 29:19 14:10
5. TTSV Saarlouis-Fraulautern 10 22:20 10:10
6. SV Böblingen 10 22:22 10:10
7. DJK TuS Holsterhausen 11 24:23 10:12
8. Hannover 96 11 18:24 10:12
9. TuS Bad Driburg 11 15:29 6:16

10. TTC Langweid 14 14:40 2:26

Oberliga: TTC Wiesloch-Baiertal – SV Neckarsulm II
8:5, TV Busenbach II – TTC Willstätt 3:8, TSV Gra-
fenau – ESV Weil 7:7.

1. ESV Weil 13 99:55 23:3
2. TSV Betzingen 11 88:34 22:0
3. TSV Grafenau 12 83:57 17:7
4. TTC Willstätt 14 86:81 15:13
5. TV Busenbach II 11 73:57 14:8
6. 1. TTC Ketsch 14 74:92 12:16
7. TTC Wiesloch-Baiertal 14 74:95 10:18
8. SV Neckarsulm II 14 73:100 8:20
9. TSG Steinheim/M. 12 58:87 6:18

10. MTV Stuttgart 13 53:103 1:25

Verbandsliga: Spfr Friedrichshafen – TSV Herrlingen
II 7:7, Spfr Friedrichshafen – DJK SB Stuttgart 8:1.

1. VfL Sindelfingen 13 100:41 23:3
2. Spfr Friedrichshafen 13 100:51 22:4
3. TSV Herrlingen II 13 87:70 16:10
4. TTV Burgstetten 14 92:69 16:12
5. TTG Süssen II 12 69:68 14:10
6. SV Neckarsulm III 12 64:79 9:15
7. TSV Grafenau II 13 56:87 9:17
8. TTC Lützenhardt 12 61:84 7:17
9. VfR Altenmünster 13 55:92 7:19

10. DJK SB Stuttgart 13 56:99 5:21

Verbandsklasse: TSV Eningen – TSV Opfenbach 8:5.
1. TSV Gärtringen 12 93:42 21:3
2. SV Böblingen II 11 85:32 20:2
3. TSV Untergröningen 12 80:66 14:10
4. TSV Holzheim 12 76:71 13:11
5. TG Schwenningen 12 77:77 13:11
6. TSV Eningen 13 77:82 13:13
7. TG Schömberg 12 71:79 11:13
8. SV Weiler 13 52:96 6:20
9. TSV Herrlingen III 12 60:87 5:19

10. TSV Opfenbach 11 44:83 4:18 Mixed-Turnier in der Sindelfinger Tennis

Magstadt (red) – Der Startschuss für
den sechsten Magstadtlauf fällt am
Sonntag, 15. März, um 11.15 Uhr.
Dabei finden wie gewohnt drei Wettbewerbe
statt, ein Halbmarathon ein 10,55-Kilo-
meter-Lauf und 10,55 Kilometer für Walker
und Nordic-Walker. Start und Ziel ist wie-
der bei der Festhalle in der Alten Stuttgarter
Straße.

Wie im Vorjahr gibt es zudem einen Bam-
binilauf (rund 320 Meter) sowie zwei Schü-
lerläufe über die Distanzen 1000 und 2000
Meter. Der Start erfolgt ab 10 Uhr. Bis heute
haben sich bereits mehr als 350 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in den verschiedenen
Wettbewerben vorangemeldet, im vergange-
nen Jahr waren insgesamt 800 Ausdauer-

sportler auf der Strecke. Die beiden Ver-
anstalter, die Gemeinde Magstadt und der
SV Magstadt, bieten für diejenigen, die die
Laufstrecke kennen lernen wollen, werden
am kommenden Sonntag, 1. März, um 10
Uhr und am Mittwoch, 11. März, um 17 Uhr
zwei Schnupperläufe angeboten. Dieses An-
gebot richtet sich allerdings nur an Läufe-
rinnen und Läufer, nicht an Walker. Treff-
punkt ist jeweils vor der Sporthalle.

Der 10,55-Kilometer-Lauf ist gleichzeitig
letzter Wertungslauf für die Nike-Winter-
laufserie im Kreis Böblingen. Um in diese
Wertung zu kommen, müssen alle drei Läufe
(Dreikönigslauf Grafenau, Glaspalastlauf
Sindelfingen und Magstadtlauf) absolviert
werden. Anmeldungen für den Lauf sind
jederzeit möglich unter www.nike-winter-
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Yasin Mengüllüoglu: Gestählter Körper,

verdienen gibt als bisher. „Ich werde dann
bestimmt nicht mehr aktiv sein. Aber
meine Schüler vielleicht schon“, sagt er
vielsagend und würde sich dabei am lieb-

halle am Faschingssamstag: Verkleidun

Warum nur laufen jedes Wochene

Tausende begeistert durch Straßen
und Wälder? Um Bestzeiten oder Plat-
zierungen kann es nicht gehen. Das
gemeinschaftliche Herunterzählen bis
zum Startschuss, das Laufen im Pulk,
die letzten Meter ins Ziel – das alles
mag eher für den gewissen Kick sor-
gen. Neueinsteiger sind willkommen,
mit Schnupperläufen – so wie jetzt
wieder in Magstadt – soll ihnen die
Angst genommen werden, sich viel-
leicht zu viel zuzumuten. Michael Stierle

laufserie.de im Internet oder direkt bei der
Gemeinde Magstadt.
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rettet.“ In der zweiten Runde hatte Men-
güllüoglu von Anfang an das Sagen. Bis
neuneinhalb Minuten des Kampfes vorbei
waren. „Bis dahin habe ich Carlos regel-
recht verprügelt, dachte nicht mehr, dass
von ihm noch ir-
gendwas kommen
könnte, so wie er
ausgesehen und
mich angeschaut
hat“, blickt der
31-Jährige zurück.
„Ich war mir meiner
Sache wohl zu si-
cher, hatte ja eigentlich alles unter Kon-
trolle. Und das, obwohl ich mit einer ange-
brochenen Rippe in den Ring gestiegen bin.
Bitter, dass ich doch noch verloren habe.
Zumal ich wusste, was er vorhat, als er
nach meinem Bein griff.“

Akribisch hatte sich der Böblinger, der
im Paladion der SV Böblingen Wing-Tsun-
Kampfkunst unterrichtet, auf den EM-
Fight vorbereitet. Hatte dazu unter ande-
rem eine Einladung nach Miami angenom-
men, um dort im Camp von UCF-Welt-
meister Antonio Nogueira zu trainieren.

„Dort haben die be-
sten Bodenkämpfer
der Welt, viele da-
von sind Brasilia-
ner, ein riesengro-
ßes, professionell
geführtes Gym auf-
gemacht“, sprudelt
es aus ihm mit
leuchtenden Augen

Mein Gegne
übel aus. W
Stallone im
nach der 15.
Free-Fight: Miami, Halle, Thai

Kurzer Mom
E s ist kalt zurzeit in Böblingen. Bitter-

kalt. Für Yasin Mengüllüoglu sind die-
se Temperaturen nichts. Sie sind viel zu
eisig. Gerade erst ist der Kampfsportler
von einem Trainingsaufenthalt aus Thai-
land zurückgehrt, dort war’s 40 Grad wär-
mer als in seiner Heimatstadt. Am liebsten
würde er sich permanent die Hände warm-
reiben, doch das geht nicht. Dafür schmer-
zen ihm die Fingerknöchel zu sehr.

VON DIRK HAMANN

Yasin Mengüllüoglu zeigt auf sein Gesicht,
streicht sich über die Wangen, übers Kinn.
Dann deutet der Mann, der deutscher Mei-
ster im Free-Fight, der härtesten Kampf-
sportart der Welt, ist, auf seine leicht ge-
schwollenen Handrücken. „Die sind so seit
dem EM-Kampf im Dezember“, fängt er an
zu erzählen. „Im Gesicht habe ich damals
nichts abbekommen, schon wieder nicht.
Mein Gegner sah dafür übel aus. Wie Syl-
vester Stallone im Rocky-Film nach der
15. Runde.“

Das Duell in Halle gegen den Titelver-
teidiger Carlos Tá Danado hat der 31-jäh-
rige Böblinger dennoch verloren. „Ärger-
licherweise“, sagt Mengüllüoglu und ver-
zieht sein Gesicht, als hätte er Zahn-
schmerzen. „Ich war nur einen einzigen
Moment unachtsam, habe durch einen
Fußhebel verloren. Das hätte mir nicht
passieren dürfen.“ Zuvor lief es für ihn
prächtig. Gegen den Ji-Jutsu-Spezialisten

Dienstag, 24. Februar 2009
kommende Aufgaben zu konzentrieren.
„Ich habe Angebote bekommen, um wei-
tere Kämpfe zu bestreiten“, verrät er.
„Und inzwischen bin ich bereit dafür, noch
zwei, drei Jahre in den Ring zu steigen. Zu-

mal ich nun weiß,
dass ich mit den Be-
sten der Welt mit-
halten kann.“

Gerade erst ist
Mengüllüoglu aus
Thailand zurückge-
kehrt. Dort war er
drei Wochen nach

seinem EM-Fight zu Besuch, um sich in
einem Camp in Sachen Thai-Boxen weiter-
zuentwickeln. „Das Training war knüppel-
hart“, plaudert er aus dem Nähkästchen.
„Fast 40 Grad im Schatten hat’s gehabt.
Und wir sind jeden Tag joggen gegangen,
haben 300 Bauchaufzüge gemacht, jede
Menge Techniktraining und Sparring. Da-
bei habe ich wieder so überzeugt, dass
demnächst in Thailand ein Kampf für mich
arrangiert wird. Im April trete ich dort
gegen einen Slowaken an – bin mal ge-
spannt, wie ich mich im Thai-Boxen schla-
gen werde.“ Zuvor, im März, hebt sein
Flieger jedoch erst mal in die entgegen-
gesetzte Richtung ab. Las Vegas ist dann
der Zielort. „Mixed-Martial-Arts-Legende
da Silva hat dort ein Team aufgemacht. Ich
darf für vier Wochen mittrainieren, zudem
werde ich in Vegas einen Kampf bestrei-
ten“, freut sich der Böblinger auf dieses
Abenteuer.

Im Hinterkopf spinnt der 31-Jährige

sah dafür
ie Sylvester

Rocky-Film
unde.
SPORT
land und Las Vegas wichtige Sta

ent kostet di
hatte er im Stand Vorteile, lag dann aber
auf dem Boden unten. „Minutenlang saß
Carlos auf mir drauf, hat auf mich einge-
schlagen aber nicht ein einziges Mal ge-
troffen. Ich habe alles abgewehrt“, berich-
tet der Böblinger. „Dann habe ich gekon-
tert, war selbst oben. Und ihn einige Male
ionen für Yasin Mengüllüoglu

EM-Krone
der EM-Krone präpariert gewesen. Wenn
nicht diese unleidige Geschichte mit der
angebrochenen Rippe dazwischen gekom-
men wäre. Und schließlich diese eine un-
nötige Unachtsamkeit, die zur Niederlage
führte. „Schade, aber ich denke, ich habe
daraus gelernt“, hat der 31-Jährige diese
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ten die Hände reiben. Doch das lässt er
esser bleiben. Die in den vergangenen
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